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Zustände I Ehile
Halle 21 August

Von einem in Buenos Aires lebenden Hallenser sind
wir in den Stand gesetzt worden einige interessante Ar
tikel über die dortigen Zustände zu veröffentlichen

d w Buenos Aires 18 Juli 1891

Einleitung Revolution Manifest der Handels
kammer

Wir haben hier dieser Tage wieder zur Abwechslung
einige kleine Revolutionen gehabt in Cordoba dann Ca
tamarca und zuletzt in Santiago und man glaubt allgemein
daß diesen noch einige folgen werden Der Grund zu
diesen Unruhen liegt in der systematischen Unterdrückung
des Wahlrechts welches nur dem Namen nach besteht
Die Unterdrückung aber ist nur durch die politische Un
reife des Volkes möglich Dieser Ausdruck ist wörtlich
zu nehmen es ist nicht eine bloße Beeinflussung der Wah
len denn wenn die Mitglieder der Oppositionsparteien
die gewöhnlich in der Majorität sind zu den Wahl
urnen gehen wollen so werden sie einfach unter irgend
inem Vorwande von der Polizei oder Mtlitärgewalt

zusammengeschossen das ist hier seit Alters her so Ge
brauch Wenn nun aber doch einmal die Regierungs
männer durch irgend eine glückliche Revolution deren An
stifter stets bis jetzt Politiker waren nie das Volk oder
auch durch eine schlaue Falle gestürzt werden und Anderelans
Räder kommen so machen die neuen Machthaber es ebenso

wie ihre Vorgänger Ein mir befreundeter Politiker er
klärte mir das System einmal durch die folgenden Worte
100 wollen die Kuh Staatseinkünfte melken da dieselbe
aber nur einen Euter hat so müssen 96 zusehen das ge
fällt ihnen nicht und daher der ewige Unfrieden

Die schlimmen Zustände dieses von der Natur fo reich
bedachten Landes veranlassen mich im Interesse meiner
Landsleute diese der Wahrheit streng entsprechende Schil
derung derselben der Oeffenilichkeit zu übergeben Ich
glaube dadurch die deutschen Besitzer hiesiger Papiere vor
Schaden zu bewahren

Um mnnen Zweck leichter zu erreichen werde ich die
Uebersltzung des Manifestes der hiesigen Handelskammer
welches am 4 Juni dem Präsidenten Pellegrini über
geben wurde vorausschicken und daran die nöthigen
Kommentare knüpfen Ich werde die Uebersetzung mög
lichst getreu gestalten

Buenos Aires den 4 Jani 1891 DxoÄIövtisÄwus
sermoi Die Handelskammer der Börse durch die in den
letzten Tagen sich zugetragenen wenn auch schon feit
längerer Zeit sich vorbereitenden Begebenheiten von wel
chen man nie ahnte daß sie den bestürmenden Grad er
reichen würden welchen sie erreicht haben mit Recht
alarmirt erachtete es als ihre Pflicht die verschiedenen
fremden Handelskammern und einige der hervorragendsten
Kaufleute der Hauptstadt zu einer Konferenz einzuladen
um über die zweckmäßig zu ergreifenden Mittel Meinun
gen auszutauschen und so zur Besserung der schrecklichen
Lage des Platzes möglichst beizutragen

Nachdem die verschiedenen Punkte auf die eingehendste
Weise erlämert worden sind ist man zu den Schlüssen
gekommen welche ich die Ehre habe der erleuchteten Kri
tik Eurer Exvllenz zu unterbreiten

Der Kaufmannsstand Herr Präsident ist nicht gewöhnt
Literatur zu treiben und werden Ew Excellenz deshalb
dm Freimuth übersehen welcher in diesen Sätzen
herrscht und bedenken dsß wir nur deshalb freimüthig
reden weil es das Interesse des Gemeinwesens gebietet
und die Rettung des Landes Noth thut

Seit mehreren Monaten sehen wir den Handel täglich
mehr und mehr verkümmern wir sind auf einen Zustand
gekommen der uns dem Rain zuführt Wie folgerichtig
ist würde das Verschwinden des Handels das Verschwin
den der Staatseinkünfte hervorbringen es würde also
das schon ohnehin sehr schwierige Funktioniren der Staats
maschine vollständig unmöglich gemacht

Mit Rücksicht darauf halten wir in Vertretung des
Handels im Allgemeinnn die sofortige Suspendirung
aller Zahlungen von Staatsschulden für unbedingt noth
wendig sei es daß dieselben von Anleihen Garantien
oder anderen Verbindlichkeiten herrühren Die Gründe
dieses ersten Borschlages sind Allen bekannt die Ein
nahmen welche die Staatskasse in den verflossenen 5
Monaten gehabt hat sind nicht auf 22 Millionen Pa
picrthaler gekommen welche zum mittleren Kurse von
Z50 nur sechs Millionen Thaler Gold repräsentiren also
ist es evident daß die Regierung ihren Verbindlichkeiten
Glicht nachkommen kann

Die sofortige und radikale Einstellung von allen öffent
ichen Arbeiten welche Ausgaben für den Fiskus bedeuten

drängt sich der vorher erwähnten Gründe wegen als un
abwendbar auf was die Handelskammer veranlaßt die
ausführende Gewalt auf die unumgängliche Nothwendig
st hinzuweisen die in Arbeit begriffenen Bauten ein

zustellen

Die Herabsetzung der Ausgaben in den verschiedenen
Abtheilungen der Regierungen Ad u Es ist hier zu
gleich auf die Provinzialregungen hingewiesen halten wir
um der öffentlichen Meinung gerecht zu werden für noth
wendig und erlauben wir uns auf ein Mittel hinzuweisen
welches sofort das gewünschte Ziel erreichen ließe Es

esteht in Herabsetzung der Zahl der Beamten indem man
n Proportion die Arbeitsstunden erhöht

Die Erfahrung die der Handelsstand über die geistige
Arbeit welche der Mensch ohne Schaden für feine Ge
sundheit aushalten kann gemacht hat hat gezeigt daß
man leicht 10 Stunden täglich arbeiten kann wie es in
den meisten Handelshäusern seit vielen Jahren geschieht

Eine Statistik welche die Kammer vor sich hat hat ihr
gezeigt daß auf 1000 Einwohner in Frankreich 5,22 Be
amten kommen in England 3,58 in Nordamerika welches
wir immer als Muster nehmen nur 2 während in der
Republik Argentinien die Zahl der Beamten die monströse
Z ffer von 10 60 übersteigt wobei man aber sehr entfernt
ist sagen zu können daß der Gang der Geschäfte hier
besser sei als in irgendeinem der genannten Staaten
Auch wäre eine gründliche Revision der Listen der Gna
dengehälter und Pensionen in welchen sicher viel zu streichen
ist sehr angebracht

Nachdem die genannte Erfparniß gemacht was unbe
dingt Ueberschuß in die Staatsverwaltung brächte wäre
es angebracht daran zu denken das Leben und die Pro
duktion zu verbilligen indem man in mäßiger Weise die
Zölle auf die nöthigsten Bedarfsartikel herabsetzt ehe die
Armuth sich auf alle Klassen erstreckt

Die Industrien Herr Präsident sind der Reichthum
der Nationen und sie unterstützen ist die Aufgabe einer
guten Regierung weswegen die Kammer glaubt daß man
allen Rohartlkeln welche in den Industrien des Landes
Verwendung finden freien Eingang erlauben sollte

Eingehendes Studium der Eisenbahntarife ist geboten
um dieselben in solche Verhältnisse zu bringen in welchen
sich die Entwickelung der Agrikultur durch den über
mäßigen Preis der Frachten nicht gehindert findet In
den Vereinigten Staaten erlauben die Frachten die land
wirtschaftliche Ausbeutung auf eine Entfernung von 1200
Kilometer vom EinfchiffungS Hafen hier macht sich die
selbe auf mehr als 300 Kilometer Entfernung schon un
möglich Wir wollen hier nicht einen Vergleich machen
sondern nur auf die bestehende Differenz in einem und
dem anderen Lande hinweisen welche uns an die Mög
lichkeit einer zweckdienlichen Vereinbarung glauben macht
Der Betrag der Ausfuhrzölle sollte ausschließlich dazu
verwandt werden um den Werth des umlaufenden
Zahlungsmittels zu erhöhen indem man ihn täg
lich in der äs couvsrsioii niederlegte um ver
traut zu wenden Bringt man mit der Strenge welche
die Umstände gebieten die genannten Maßregeln zur Aus
führung so kann das Produkt der Ausfuhrzölle welches
zu 4 Millionen Gold veranschlagt ist sehr gut zur Ver
minderung des zu reichlichen Notenumlaufes verwandt
werden und ist auf diese Art die nationale Produktion
beauftragt unser Zahlungsmittel zu bewerthsn

Der Handel opplaudirt und begleitet die Regierung
in den ausgesprochenen Ideen kein neues Papiergeld aus
zugeben noch den Zwangskurs einzuführen Maßnahmen
welche wenn sie unglücklicher Weise zur Anwendung kämen
den sofortigen und vollständigen Ruin der Nation zur
Folge haben würden welche auch jetzt einer mehr
oder weniger langeen Zeit bedarf um ihren dringend
sten Pflichten nachzukommen

Wir wollen unseren Nachkommen keine Erbschaft von
Elend und Schande hinterlassen richt sie verdammen in
Elend und Herabwürdigung zu leben wir wollen ihnen
eine reiche und mächtige Nation vererben

Es wird Ew Excellenz nicht entgehen daß die Mittel
welche die Kammer in Vertretung des ehrenwerthen Handels
standes der Hauptstadt vorschlägt einer systematischen
Opposition begegnen werden aber diese Herr Präsident
vertritt nur rücksichtslose individuelle Interessen welche
bei dem stattgehabten Meinungsaustausch absolut nicht
in Rechnung gezogen worden sind Der Handelsstand
hält die sofortige Anwendung der ausgeführten Ideen
für absolut nothwendig und glaubt daß die Restaurations
Regierung nicht umhin können wird dieselben auszuführen
indem sie so die Wünfche des Volkes in dessen Massen
man schon die Anfänge eines schreckliche Elendes sieht
erfüllt und demselben das Vertrauen einflößt welches

dasselbe zu den Männern haben muß welche seine Geschicke
leiten Nur dann widmet sich mit Eiser das Volk der
produktiven Arbeit wenn es die Sicherheit hat daß die
Autoritäten der Nation kleinlichen persönlichen Interesse
vollständig fern stehen und in hingebender Weise erfolg
reich für die Größe der Republik wachen

Gott behüte Ew Excellenz
Uartinss ZU IS8

Osesr liövi seoretario

Stimmungsbilder vom Sozialisteu
kongretz

r Brüssel 19 August
Man schreibt uns
Die große Rede Bebels in der gestrigen Nachmittag

Versammlung hat unter den deutschen Sozialisten große
Befriedigung hervorgerufen unter den fremden zum Theil
zu Widerspruch angeregt Offenbar sind die letzteren
Genossen noch nicht reif für den Satz Wir sind gegen
jede Pakliren mit der Bourgeoisie Zurückgebliebene
Genossen sehen ihr Bestreben dem Arbeiter zunächst ein
bequemeres Dasein zu schaffen durch Bebels Worte
gründlich verurtheilt Der Arbeiter hat gründlich sort
zuhungern es dürfen keine wohlwollenden Arbeiterschutz
gesetzs für ihn geschaffen werden denn das hieße den
Finger auf die Wunde drücken die am gesellschaftlichen
Körper sich befindet ein sehr werthvolles Gestävdniß
das die fremden Genossen mit sehr gemischten Gefühlen
aufgenommen haben Die deutschen Genossen sind
nach Bebel so einig wie nie alle Gerüchte von Partei
zersplitterung sind lächerliche Erfindungen Nun wenn
diese Gerüchte Erfindungen sind gut unter den englischen
Genossen ist die Uneinigkeit eine Thatsache Seit dem
Eintritt der Trades Unions in die sozialisti che Bewegung
haben die Unions versucht den Einfluß der Sozialisten
zu untergraben sich mit ihren so vielfach abweichenden
Ideen einen maßgebenden Einfluß zu Schaffen Der
Widerstand der echten englischen Sozialisien gegen diese
Wühlthätigkeit hat im Lager eine enl me i ende Ver
bitterung hervorgerufen Eine andere Frnye hat die
Partei ebenfalls in zwei Lager getrennt es ist die Frage
Dr Aveling Dieser englische Sozialistenfübrer verliert
mehr und mehr den früher besessenen Einfluß den er
ebenso wie sein Ansehen im Auslande zu einem nicht
kleinen Theile der Reklame verdankt welche seiner Hei
rath mit Frl Marx der Tochter von Karl Marx ge
macht wurde Aber gerade diese Heirath ist es welche
jetzt feinen Einfluß untergräbt Es ist ihm da eine lehr
unangenehme Geschichte passirt welche selbst fortge
schrittene Engländer z B sogar Anarchisten ihm sehr
übel genommen haben eben blos weil gerade der
Engländer in manchen Dingen keinen Spaß verstehen
mag Fräulein Marx erregte seiner Zeit den staunen
den Beifall der Londoner sozialistischen Gemeinde
durch die Mittheilung ihrer Absicht mit Herrn Dr Ave
ling eine Ehe nach sozialistischen Begriffen eingehen zu
wollen d h eine Ehe mit Umgehung der Förmlichkeiten
welche die verrottete Bourgeoisie bis heute noch bei dieser
Gelegenheit beibehalten hat Diesem Aufgebote folgte
die Erfüllung jener Förmlichkeiten die auch m den so
zialistischen Kreisen zur Vollziehung der Ehe für nöthig
erachtet werden So wurde Frl Marx zur Frau Dr
Aveling unter dem Betfalle des Londoner Sozialiften
Well aber eines Tages erschien im Bureau des Herrn
A ein alter Herr der als er den Doktor nicht antraf
die kühne Behauptung machte er fei gekommen um dem
Doktor den Schädel einzuschlagen Herr A hatte näm
lich feiner Blaut den Umstand verschwiegen daß er
bereits nach dem alten Bourgeoisie Begriff verheirathet
sei daß also für ihn w einem Lande wo Bigamie schwer
bestraft wird eine krve lovs nviou ellweg einer Ehe
bedeutend vorzuziehen fei Der alte Herr fügte dieser zu
spät erfolgenden Aufklärung hinzu daß A feine Tochter
mit drei kleinen Kindern im tiefsten Elende habe sitzen
lassen Die heftige Aeußerung des alten Herrn war
somit erklärt die bejubelte kros lovs rmicm fand den Bei
fall der Londoner Genossen nicht und sie sind eben
komisch Der Einfluß des Herrn A droht gänzlich zu
fchwindm und er giebt sich daher Mühe ihn wieder zu
erlangen Seine Frau unterstützt ihn bei seinem Be
streben und hat ihm eben wegen ihrer Abstammung schon
oft genützt Diesmal dürsten ihre Bemühungen erfolglos
bleiben Dr A hat eine Vereinigung geschaffen die
Zenorsi läboursrs rmicm Böse Zungen behaupten daß
diese Vereinigung nur den Zweck habe für Herrn A den
entsprechend dotirten Posten des Generalsekretärs zu



schaffen Ob s wahr ist Jedenfalls werden die am hie
sige Kongress theilnehmenden englischen Delegirten die
erbitterten Gegner Avelings Smith und Burows an der
Spitze gegen jeden Versuch der Art stimmen Die Liebe
und Freundschaft unter der Partei hat diese ganze Affaire
zweifellos nicht gefördert

Deutsches Reich
Spionenriecherei in Frankreich Berlin 20

August Fremde die sich gegenwärtig in Frankreich auf
halten werden wohl daran thun jede Berührung mit
Festungsstädten zu vermeiden und überhaupt in ihrem Be
nehmen alles zu unterlassen was zu Mißverständnissen
Anlaß geben könnte Seit der Melinit Affaire spukt na
mentlich in der Provinz die Spionenfurcht und anderseits
ist nicht zu leugnen daß die behördlichen Organe ange
wiesen wurden mit großer Strenge die Ausführung des
Spionagegesetzes zu überwachen So werden aus drei ver
schiedenen Regionen aus Nizza aus Dünkirchen und aus
Annecy nahe an der Genfer Grenze Verhaftungen von
Reisenden gemeldet welche sich entweder bei befestigten
Punkten zu schaffen machten oder wie der bei Annecy auf
gegriffene Kundschafter Viadukte und Bahnarbeiten in
seinem Notizhefte abzeichnete Die Anwesenheit des Fremden
scheint das ganze Revier in Aufregung versetzt zu haben
denn drei Eisenbahnbeamte hielten es für angezeigt sich
als Bauern zu verkleiden und den Fremdling zu über
rumpeln während er gerade ein Stück Landschaft zu Pa
pier brachte Die Reifen in Frankreich sind ja sonst an
genehm und sogar billig aber Vorsicht ist heutzutage
Nöthig

Ansprüche auf Bewilligung von Altersrenten
Berlin 20 Aug Nach den nn Reichsversicherungsamt
angefertigten Zusammenstellungen betrug am Schlüsse der
ersten sieben Monate seit dem Inkrafttreten des Jnvalidi
täts und Altersversicherungsgesetzes Ende Juli die Zahl
der erhobenen Ansprüche auf Bewilligung von Alters
renten bet den 31 Jnvaliditäts und Altersversicherungs
anstalten und den 8 zugelassenen Kasseneinrichtungen
140,568 Von diesen wurden 103,116 Rentenansprüche
anerkannt 19,061 zurückgewiesen und 2272 auf andere
Weise erledigt fo daß 16,119 Ansprüche unerledigt aus
den Monat August übergegangen sind

Kein Zonentarif Die Magdeb Ztg schreibt
Die Reform ver Vorortstarife für die Hauptstadt von
welcher der Reichsanzeiger vor einigen Tagen Mitthei

52 Ihr Märtyrerthum
Roman von C M B

Autorisirte Uebersctzung aus dem Englischen von Luise Koch

Am nächsten Morgen schien der Kapitän dagegen in
heiterer Stimmung zu sein Es geschah nur selten daß
er aus freiem Antriebs an Angela das Wort richtete
heute that er es jedoch während des Frühstücks

Sie lieben das Schlittschuhlaufen Angela fragte er
Nas junge Mädchen

Ja, antwortete die Gefragte Im Winter ist es
mein Lieblingsvergnügen Ich habe es lieber wie das
Tanzen Das Gefühl so gleichsam durch die klare frostige
Luft zu fliegen flößt mir besonderes Wohlbehagen ein

Wir werden heute Nachmittag nicht Viele sein, sagte
er Die Delancey S können nicht kommen Wir werden
Zaum in genügender Anzahl vorhanden sein um eine
Quadrille auf dem Eise zu tanzen

Ich liebe nicht das Tanzen auf dem Eise, sagte An
gela Ich liebe es auf einer langen Bahn geradeaus
zu laufen und höchstens nach augenblicklicher Eingebung
Verschiedene, Kreise zu schlagen

Dann müssen Sie nach dem Hetfield Teiche gehen der
ist beinahe ein Viertel Meile lang und vollständig zu
gefroren

Ist das Eis dort auch sicher fragte Lady Laura
das sanfte Gesichtchen ihrer Tochter liebevoll betrachtend

Sicherer wie auf unseren Seeen und Teichen und von
bedeutend größerer Ausdehnung Wir wollen heute dort
hin gehen

Als die Zeit zum Aufbruche kam fanden sich nur vier
Personen zusammen der Kapitän und Fräulein Rooden
mit dem jungen Squire Arden und Lady Bell Norton
welche als Gäste im Hause weilten

Wir wollen auf dem Hetfield Teiche laufen, sagte
der Kapitän Wir können uns ja heute auf dlm Eise
mehr Zeit lassen

Es lag eine eigenthümliche Ruhelosigkeit über dem
Kapitän obgleich er sich die erdenklichste Mühe gab seine
gewöhnliche Leichtherzigkeit zur Schau zu tragen Bei
dem Teich angelangt half er Lady Bell die Schlittschuhe
anschnallen er wollte dasselbe bei Angela thun doch diese
dankte für seine Hilfe

Dann lief Lady Bell davon und der junge Edelmann
folgte ihr auf dem Fuße

Des Kapitäns Äugen funkelten seltsam und eine tiefe
Linie zog sich um seine Lippen als er sagte

Angela wenn Sie einen langen Streifen guten Eises
haben wollen so gehen Sie dort hinüber nach der Bie
gung des Teiches wo die Weiden stehen Dort ist das
Eis vollkommen sicher

Kapitel 35
Die Nachmittagssonne schien hell und klar über die ge

frorene Fläche des Hetfield Teiches Sie verschönte die
mächtigen Bäume mit ihren schneebedeckten Zweigen die
Felder und die hinter denselben sanft aufsteigenden Hügel

lung gemacht hat darf nicht als der erste Schritt zur
Einführung des Zonentarifs auch auf den preußischen
Staatsbahnen angesehen werden Schon der Umstand
daß es sich um eine Maßnahme handelt die bereits unter
dem Vorgänger des jetzigen Herrn Eisenbahnministers ge
plant worden ist verbietet eine solche Annahme Auch
würde wenn wirklich in Preußen eine Probe auf die prak
tische Bewährung und Durchführbarkeit des Zonentarifs
hätte gemacht werden sollen für diese eine andere Strecke
gewählt werden müssen als die nächste Umgebung der
Hauptstadt wo der Verkehr natürlich immer einen außer
gewöhnlichen Charakter trägt Die Maßnahme hängt
lediglich zusammen mit den Verbesserungen die für die
Wohnungsverhältnisse d r unteren und mittleren Bevöl
kerungsschichten der Hauptstadt in Aussicht genommen sind
Der Versuch einen Theil derselben in die Vororte hin
auszuleiten mützte aussichtslos bleiben so lange die Höhe
der Eisenbahnsahrpreise die Vortheile welche die billigere
Wohnungsmiethe in den Vororten mit sich brachte ganz
oder theilweise illusorisch machte Aus diesem Grunde
war auch der Verein Berliner Wohnungsmiether der sich
vnr einigen Jahren hier gebildet hat wiederholt um eine
Ermäßigung der Tarife für den Vorortsverkehr vorstellig
geworden Diesem Wunsche ist nun endlich Rechnung ge
tragen aber es liegt nichts vor was zu der Annahme
berechtigen könnte daß nun auch Preußen bereits an der
Schwelle des Zonentarifsystems stehe

Zur Frage der Aufhebung des Rogaenzolls
Berlin 20 August Der Abg Graf Mirbach läßt in der

Kreuz zeitung eine Erwiderung auf die Ausführungen des
Grafen Kanitz veröffentlichen worin er erklärt daß er dessen
Standpunkt wonach eine zeitweise Aufhebung des Roggenzolles
zu empfehlen sei nicht theile Er hatte vielmehr die Stellung
nahme des preußischen Staatsministeriums ohne sich dessen
auf die Handelsverträge bezügliche Motive anzueignen für die
richtigere daß nämlich ein zwingender Grund zur zeitweiligen
Suspension der Getreidezölle nicht vorliege Zu dieser Er
klärung bemerkt Graf Mirbach

Den kolossalen Preisschwankungen gegenüber die lediglich
auf das Conto einer wilden Speculation zu schreiben sind
fällt der Zollsatz und dessen Einwirkung auf die Preise gar
nicht ins Gewicht Die Spekulation hat die besonderen Um
stände die ihr gegenwärtig zu statten kommen sehr geschickt
benutzt die Verzögerung der Ernte an welche sich die Saat
bestellung nunmehr ohne Unterbrechung anschließen muß so
daß zum Drusch und Verkauf von Roggen zur Abfuhr nach
den Märkten weder Zeit noch Gespasne und Arbeitskräfte
disponibel sind Das wird sich in einigen Wochen ändern
Wollte man der spekulativen Preissteigerung einen so weit
gehenden Einfluß zugestehen wie das eine Zollsuspension
wäre so würde man damit der Spekulation einen entschei
denden Einfluß auf unsere Zollpolitik einräumen Was das

sie glitzerte auf dem Eise welches dick genug war um die
Schlittschuhläufer zu tragen mit Ausnahme eiuer Stelle
an der Biegung des Teiches unter den Weiden Dort
war das Eis so dünn daß es kaum das Gewicht eines
Kindes zu tragen vermochte Die Sonne beschien auch
die schöne leicht dahinschwcbende Gestalt von Lady Bell
deren Kostüm schwarzer und karrnoisinrother Sammet
reich mit Pelz besetzt lebtmtt von dem Weiß der sie
umgebesden Natur abstach sie beschien den jungen Edel
mann welcher beständig der Spur Ladtz Bells folgte sowie
die zarte Gestalt Angela s deren liebliches Gesichtchen vor
Vergnügen strahlte Die Sonne beschien aber auch die
fast geisterhaften Züge desjenigen Mannes welcher an
ihrer Seite stand Als sie zum Laufen bereit war wandte
Angela sich lächelnd zum Kapitän mit der Frage

Welchen Weg habe ich einzuschlagen

Zuerst vernahm er kaum ihre Worte denn tausend
Stimmen raunten ihm denselben Ruf in s Ohr welcher
ihn schon so lange verfolgt hatte

Wenn Angela stürbe
Welchen Weg bezeichneten Sie mir Kapitän wieder

holte das junge Mädchen ihre Frage
Seine Stimme klang heiser und unnatürlich als er ant

wortete
Dort die Biegung des Teiches entlang wo die Weiden

stehen

Mit leichten furchtlosen graziösen Bewegungen flog sie
über die blinkende Eisfläche dahin Wenige Sekunden be
obachtete der Kapitän sie mit leichenblassem Gesicht und
mit Augen in welchen ein unheimliches Feuer glühte
dann wandte er sich ab und eilte so schnell ihn seine Füße
trugen einer anderen Richtung zu

Eine Minute lang herrschte tiefes Schweigen eine Mi
nute welche ihm wie die Ewigkeit dünkte und dann kam
was er erwartete ein greller entsetzlicher Schrei ein
Mal zwei Mal drei Mal und dann war Alles
wieder still

Lady Bell hielt in ihrem Laufe inne der junge Squire
unterbrach die Verfolgung seiner Dame Schnelle Um
schau haltend eilten sie dem Kapitän zu welcher als sie
ihn erreichten mit aschgrauem Gesicht und verzerrten
Mienen still auf einem Flecks stand

Was ist geschehen riefen sie Wo ist Fräulein
Rooden

Wiederum ertönte über das Eis her der gellmde in
Todesangst ausgestoßene Hilferuf Der Kapitän schien
keines Wortes mächtig Es war mehr ein Stöhnen als
ein Ruf welcher sich seiner zusammengepreßten Brust
entrang

Angela
Wo war sie Sagen Sie schnell rief der junge

Squire Schnell o schnell sie kann ertrinken während
wir hier stehen Welchen Weg schlug sie ein

Ich weiß es nicht stotterte der Kapitän Ich sah
sie nicht Dort wo die Kiefern stehen glaube ich Sie
sagte etwas zu mir lachte und flog davon wie ein
Vogel

russische Roggenaussuhrverbot anlangt so ist unserseits
dasselbe nichts einzuwenden wenn es lediglich der Noth
wendigkeit entspringt dem Zarenreiche den forderlichen
Bedarf an Brodstoffe zu erhalten Sollte es sich als eine
gegen Deutschland Oesterreich gerichtete politische Maßnahme
herausstellen so fehlt es Deutschland ja nicht an Mitteln
um Rußland zur Aufhebung dieses Verbots das ja überdies
eine schwere Schädigung der russischen Landwirthschaft msol
virt zu veranlassen Ein Einfuhrverbot von russischem Holze
würde zweifellos diese Wirkung haben und gleichzeitig dem
berechtigten Wünschen unserer Holjproduzenten unserer zahl
reichen Sägewerke entsprechen

Fusangelei Köln 20 August Die Köln
Volksztg erklärt die Nachricht der Köln Ztg gegen
Fusangel sei die Untersuchungshaft beschlossen als durchaus
unrichtig Gegenüber der Meldung des Rhein Westf
Tagebl eine Anklage gegen die Person Baares sei nach
der ganzen Sachlage ausgeschlossen erfährt die Köln
Volkszeitung Das infolge der Angaben der Westf
Volkszeitung eröffnete Ermittelungsverfahren richtete sich

gegen Geheimrath Baare dessen Sohn Fritz Baare
Generalsekretär des Vereins den technischen Direktor
Diefenbach Ingenieur Bering Betriebsleiter der Schienen
walzwerke gegen dessen Obermeister Graeff und Ingenieur
Jul Gremme Leiter der Probestube Niemand glaube
daß letztgenannte vier Beamten auf eigene Faust die Stempel
fälschungen vorgenommen Bering sei Landwehr Artillerie
Hauptmann der ohne ganz gehörige Garantien und an
gemessene Befehle sich nicht herbeilassen werde Stempel zu
fälschen

A us l a d
Kaiser Wilhelm in Oesterreich Budapest IS

August Die Budapester Korrespondenz meldet aus
Berlin Kaiser Wilhelm begiebt sich wie dies ursprünglich
sestgestellt war am 2 September jedenfalls über Tetsche
nach Sigmundsherberg wo er am 3 September Morgens
eintrifft Wahrscheinlich begiebt sich der deutsche Kaiser
vom Bahnhofe aus gleich mit dem Kaiser Franz Josef
und dem Könige Albert auf das Manöverfeld Der
deutsche Kaiser reist mit großer Suite in welcher sich auch
der Reichskanzler Caprivi und der Chef des Geueralstabes
befinden werden

Die Lage auf Kreta London 20 August Dem
Standard wird aus Athen von gestern gemeldet daß

in Unteralbanlen die Reservisten einberufen worden seien
um nach Demen oder Kreta wo die Lage sehr drohend
bleibe geschickt zu werden Der Daly News Korre
spondent in Konstantinopel telegraphirt ihm sei versichert

Der Hilferuf kam nicht von jener Seite her, sagte
Lady Bell O Kapitän, fügte sie in der Angst ihres
Herzens hinzu kommen Sie lassen Sie uns nach de
Weiden eilen Der Ton kam von dort von der Biegung
des Teiches her Schnell retten wir

Das ist gerade der Ort vor welchem ich sie
warnte, antwortete der Kapitän schnell Benson sagte
mir heute früh daß dies die einzige unsichere Stelle des
Teiches sei

Sicher oder unsicher ich gehe hin, erklärte der
junge Edelmann die Richtung nach den Weiden ein
schlagend

Sie werden untergehen, rief der Kapitän ihm
nach

Dann kann ich s nicht ändern antwortete der Squire
während er der trügerischen Stelle zueilte Ich werde
nicht einen Menschen ertrinken lassen wenn ich ihn vielleicht
zu retten vermag

Und er war aus dem Gesichtskreise des Kapitäns ver
schwunden Bald fand er daß Benson s Urtheil ei
richtiges gewesen war Das Eis war dünn und krachte
in der Nähe der Weiden nach allen Richtungen hin Als
er der Biegung näher kam sah er eine große Ocffnung
im Eise und er wußte daß Fräulein Rooden hier einge
brochen war Es schien ganz unmöglich sie zu retten
selbst we in er die Stelle erreichte und sich ihr nach
stürzte er erblickte vor sich nichts als den sicheren Tod
für sie und sich selbst So lange Squire Arden lebte
lebte auch die unaussprechliche Qual dieses kurzen Momentes
in seinem Gedächtnisse Wie ein echter Engländer jedoch
fürchtete er den eigenen Tod nicht wenn ein anderes
Leben auf dem Spiele stand Aller Muth alle Kühnheit
und Tapseakeit seines Volkes gewannen die Oberhand
Er lief auf den Schlittschuhen Wetter so lange dies mög
lich war dann durchbrach er das Eis und tauchte ent
schlossen in das gurgelnde Wasser unter Ein Gel et lag
auf den Lippen des jungen Mannes aber nicht für feine
Rettung

Dann näherte sich der Kapitän der Stelle Er sah
Niemand

Das Schuldgefühl ließ jeden Nerv in ihm erbeben
Eine Minute lang befand er sich in einer Aufregung die
jeder Beschreibung spottete es schien ihm als ob der
blaue klare Himmel auf dem durchsichtigen Eise des
Teiches ruhe eine Minute in welcher er sich selbst
mit einem tiefen erleichternden Athemzuge zurief Er
trunken Ja dieser kurzen Spanne Zeit in welcher auch
der Wind ihm von allen Seiten den frohlockenden Ruf
Ertrunken ins Ohr zu raunen schien eilte sem ganzes

ferneres Leben an seinem Geiste vorüber stand es wie
eine ksta morgima vor seinen Blicken Ein fast wahn
sinniges Entzücken durchschoß sein Hirn und sein Herz
in diesem Momente in der schauerlichen Gegenwart des
Todes sah Kapitän Wynyard Reichthum Freiheit unk
Glady s Rane an seiner Seite

Fortsetzung folgt



worden daß eine ansehnliche Zahl Türken auf Kreta ver
eint mit einer Minorität der Christen englische Protek
tion verlange wogegen die Majorität der Christen eine
rt Ultimatum an Griechenland gesandt habe des Jn
alts daß wenn letzteres nicht intervenire sie nicht mehr

auf griechische Hülse rechnen würden Die griechische Re
gierung habe sich daraufhin an die Mächte gewendet

Die französische Flotte London 19 August
Am 3 Uhr 25 Min Nachmittags kam die französische
Flotte bei Portsmouth in Sicht und dampfte auf Spithead
zu Das Wetter ist schön aber es wehte ein starker Wind
Am 4 Uhr 20 Min passirte die Flotte Spithead voran
das Flaggschiff des Admirals Gervais begleitet von zwei
Torpedobooten welche von der hochgehenden See fast be
deckt waren Es erfolgte der übliche Austausch von
Saluts Die Szene war sehr bclebt Tausende von Zu
schauern waren anwesend Nach den Salutschüssen der fran
zösischen Flotte sür die englische Flagge den englischen
Admiral und veren Erwiderung von englischer Seite nahm
Sie französische Flotte gegenüber dem englischen Kanal
geschwader Stellung worauf die beiderseitigen Masten be
mannt wurden und die Kapelle des englischen Flaggschiffes
die Marseillaise die Kapelle des französischen Flaggschiffes

ZÄVS tilg spielte Beim Vorüberfahren
wurde jedes einzelne französische Schiff von den englischen
Matrosen mit dreimaligem Hurrah begrüßt Der Bot
schafter Waddtngton welcher auf dem Aviso Elan dem
Geschwader entgegengefahren war begleitete dasselbe nach
Osborne Bay bei der Ankunft daseibst hißte das fran
zösische Adnnralschiff die englische Flagge und salutirte
Das Geschwader ankert bei Cowes Ueberall an den
Ufern hat sich eine zahlreiche Zuschauerschast eingefunden
und allenthalben sieht man französische Flaggen

Lovdon 3V August Gleich nach dem Besuche des
Lord Clanwilliams und des Herzogs von Connaught bet
dem Admiral Gervais landete L tzterer mit siebzehn höheren
Offizieren Dieselben fuhren in königlichen Wagen nach
Osborne während das französische Geschwader mit 21
Schüssen salutirte Die Königin empfing begleitet von
Sem Herzoge von Connaught den Prinzessinnen Louise
und Beatrice sowie den Oberhofbeamten im Salon die
Franzosen welche von Waddington einzeln vorgestellt
wurden Die Königin sprach ihre große Befriedigung
über dieAnwesenheit der französischen Gäste aus und gab der
Hoffnung Ausdruck daß der Aufenthalt ein vergnüglicher
sein werde Nachdem die französischen Gäste sich verab
schiedet hatten fuhr der Herzog von Connaught mit dem
Prinzen Heimich von Preußen im offenen Wagen nach
Cowes

Gebildet Amsterdam 20 August Das neue
liberale Kabinet ist nunmehr gebildet und wie folgt zu
sammengesetzt Inneres Tak v Poortoliet Auswärtiges
Tienhoven bisher Bürgermeister von Amsterdam Justiz
Smidt Finanzen Bankpläsident Pierson Waterstaat
Havdel und Jndustri Ingenieur Lelh Kolonien W Van
delem Krieg Oberstlieutenant Seyffardt Marine Marine
Ingenieur Jansen

rs Oesterreich und Serbien Petersburg 19 Aug
Die St Petersburgskija Wjedomostji widmen der
Stellungnahme Oesterreichs zu Serbien eingehende Artikel
Oesterreich Ungarn könne und wolle sich mit dem Pro
gramm der radikalen Partei in Serbien welches die Ver
einigung aller Serben und einen Bund aller slawischen
Völker zum Endziel habe nicht befreunden Es biete
Serbien seine Freundschaft wenn dieses von seinen Jahr
hunderte alten Jdealen und Aufgaben sich lossagen wollte
Aber damit verschwende man österreichischerseits sein Pulver
umsonst Weder Ristitsch noch irgend ein Anderer in
Serbien könnte sich zum Träger ewer solchen Politik
inachen wie sie Oesterreich wünsche Ein Obrenowitsch
habe dies entgegen den Wünschen seines Volkes versucht
und dabei nur seinen Thron verloren Die österreichische
Presse versuche das Donau Reich jetzt dadurch den Serben
Populär zu machen daß sie ihnen vorerzähle wie der Mge
serbische König und die Herren Ristitsch und Paschitsch in
Wien doch viel liebenswürdiger und rücksichtsvoller em
pfangen morden wären als in Petersburg aber das ser
bische Volk fühlte es doch besser wer Serbiens wahrer
Freund sei und würde sich schwerlich durch diese Liebens
Würdigkeiten Wiens fangen lasten

Volkswirthschafts Zeitung
Die angekündigten Frachten Ermäßigungen und ihr

Einfluß auf die Getreide Preise
ll Berlin 20 August Nach den vorliegenden Mittheilungen

über die Tragweite der für Preußen und Deutschland ange
kündigten Frachten Ermäßigungen für Getreide werden sich
diese Ermäßigungen in Bezug aui Berlin aus den für die Ge
treide Einfuhr aus dem Auslande in Betracht kommenden
Haupt Einbruch Stationen in abgerundeten Ziffern folgender
maßen stellen

Aus Entfernung von Bish Satz Steuer Aus Ermäß
Berlin pr 1030 KZ nahms Taris Pr,1v00 A

Königsb erg 589 Kilometer Mk 28,80 Mk 19,20 Mk S
Danzig 4S7 23 70 17,20 6,SOMlawka 558 23,20 9 20 9,00Thorn 382 19 20 15,20 4,00Bodenbach 240 14 70 13,20 1,58Muslowitz 527 23,70 17 20 6 50Oderberg 511 23 70 17,20 6,50Diese Ermäßigungen werden sich aber auch auf Strecken
welche von den Grenz Stationen aus weiter von Berlin liegen
wesentlich erhöhen So würde z B der Frachtsatz von König
berg nach Frankfurt a M bei 1127 Kilometer Entfernung
Mk ZI,20 per 1000 kg gegen seither Mi 55,20 betragen und
sich demgemäß um volle Mk 24 per 1000 Kg ermäßigen

Getreide Ankäufe in Russisch Polen
Petersburg 19 August Im Lause der letzten Woche

ist es den Landschaften der inneren Gouvernements gelungen
bedeutende Getreideankäufe in den Weichsel Gouvernements zu
verhältnißmäßig nicht hohem Preise zu vollziehen

Russische Handels und Kommissionsbank
10 Petersburg 19 August Der Finanzminister hat im

Statut der Russischen Handels und Kommissionsbanl folgende
Abänderungen genehmigt Die Zahl der Mitglieder des Konseils
kann 6 betragen dieselben werden von der Generalversammlung
aus der Zahl derjenigen Aktionäre gewählt welche nicht weniger
als 50 Aktien auf ihren Namen haben Die in der ersten
Generalversammlung gewählten Mitglieder des Konseils bleiben
in dieser Stelle 4 Jahre nach Ablauf dieser Frist scheiden drei
Jahre hindurch jährlich zwei Mitglieder aus in den folgenden
Jahren alternirend das eine Jahr 1 das andere Jahr 2 Mit
glieder Die ausscheidenden Mitglieder des Konseils können
wiedergewählt werden Zu gültigen Beschlüssen des Konseils
müssen wenigstens 3 Mitglieder anwesend sein

Getre ide Import Englands in den Jahren 188S/SV
London 19 August Von großem Interesse ist unter

den gegenwärtigen Verhältnissen eine Uebersicht über den ge
sammten Getreideimport Englands m den Jahren 188L90 die
insbesondere erkennen läßt welch hervorragende Rolle Rußland
für England in der Versorgung von Grtrerde spielt Nach den
offiziellen Ziffern des englischen Handelsministeriums dosrä ok
trsSs stellt sich der Import von Getreide nach England fol
gendermaßen

Quantum im Werthe vanAus 188S 1890 1889 1890Centner Centner Lstrl Lstrl
21,32l,6Z8 19,389 025 8 004 438 7,481 537
2 538,629 1,100 896 1 000,048 537 619
126,440 590 45M4 182667 372 900 258 234,406 310 112

2 862 487 3 653,735 1,059,028 1,815 774
335,150 426 455 103,817 142,852

17,016,250 17,200,063 7,822 238 6 894 807
572 952 24,000 226,115 9,626

9 217332 9 111 582 3 404 940 3,461,845
1,406 060 3 057,693 814,454 1,270,361

Rußland
Deutschland

rankreich
Ärkei

Rumänien
Egypten
Ver Staaten
Chile
Brit Ostindien
Australien

Britisch
Nordamerika
Andere Länder

1 168,320
1,379 650

1,128,349
3,481,584

466,877
518,653

463,080
1,296 818

Zusammen 58 6 2 271 60 474,180 22,530,838 23,584,616
Nach obiger Tabelle war Englands Import von Rußland in

den beiden letzten Jahren größer als von den Verein Staaten
er betrug rund Vz des gesammten Weizenimports In diesem
Jahr ist indessen eine andauernde Abnahme der Weizeneinfuhr
von Rußland zu konstatireu Im Juli betrug sie nur 673,303
Centner gegen 2,406 055 Centner in 1890 Der schlechte Aus
fall der diesjährigen russischen Ernte dürfte daher die ernstesten
Folgen für Rußland haben

Vermischtes
Luxemburg 19 August Nach Schätzung des hiesigen

Bisthums weroen aus dem Großherzogthum Luxemburg 50,000
Menichen nach Trier pilgern Es haben sich noch ferner
4 Geiminderäthe von Moselgemeinden gegen die finanzielle
Unterstützung der Mosel Kanalisation ausgesprochen

Veränderungshalber haben im Laufe des vergange
nen Jahres rund 90,000 Stellenwechsel von Seiten wirklicher
Dienstvoten in Berlin stattgefunden Da nun nach einer Schätz
ung sich etwa 80 000 Dienstmädchen in Berlin befinden so hat
eine große Anzal derselben die Herschaften öfter als ein Mal
im Jahre gewechselt da es feststeht daß Manche viele Jahre
auf derselben Stelle ausharren Der Gesindebelohnungsfonds
zu welchem jeder Dienstbote bei jedem Wechsel 50 Psg zahlen
muß yat in der genannten Zeit einen Zuwachs von 40,000 Mk
erfahren

Selbstmordversuch durch Hunger Die russische Zeit
schrift Wratsch theilt als medizinisch interessant folgenden Fall
mit E ne 35jährige Arbeiterin der Cigarettenkabrik Saatschi
u Mangud welche bei 14stündiger täglicher Arbeit etwa 30 bis
40 Kopeken verdiente wurde schließlich in Folge der Anstren
gungen und Entbehrungen krank Nach ihrer Wiederherstellung
und Entlassung aus dem Krankenhause wurde sie da ihr Z5asz ab
gelaufen war ausgewiesen In ihrer Heimath suchte sie ver
gebens nach Arbeit und hungerte währenddessen Da sie nicht
betteln wollte faßte sie den Entschluß zu sterben Ihre reli
giösen Ueberzeugungen verboten ihr jedoch Hand an sich zu
legen und io glaubte sie durch Passivität den ihr durch das
Schicksal bestimmten Hungertod erleiden zu müssen Sie ging
in den Wald legte sich in einer verfallenen Hükte hin und er
wartete den Tod Sechsundzwanzig Tage lag sie daselbst bis
sie zufällig em Bauer entdeckte Sie stöhitte noch ganz leise
und war bei vollem Bewußtsein Der Puls war nicht fühlbar
die Herztöne kaum wuhrnembar Der im Zustande höchster
Abmagerung befindliche Körper war von Insekten bedeckt und
zersressen Die Kranke gab später an daß sie während aller
26 Tage dem Winde und Wetter anßgesetzt gewesen und weder
Nahrung noch einen Tropfen Wasser zu sich genommen hatte
Sie wurde ins Krankenhaus gebracht nach drei Wochen war
sie gänzlich hergestellt und wurde entlassen Von irgend welchen
Maßnahmen zur Schützung derselben vor wetteren medizinisch
interessanten Experimenten wird aber nichts erwähnt

Ein Eifersuchtsdrama Aus Jassy wird berichtet
Großes Aufsehen erregt hier das Mordatrentat des Depntirten
Tsoni gegen den Liebhaber seiner Frau Eugen JoneScu Tsoni
welcher einen Scheidungsprozeß gegen leine Frau führt dessen
letzter Termin für den 20 d M angesagt war wußte daß fte
ihren Liebhaber fast täglich besuche Am 12 d M Nachmit
tags war ihm mitgetheilt worden daß sich seine ungetreue
Gattin bei Jonescu befinde Ais er dies erfuhr nahm Tsoni
zwei seiner Diener mit und begab sich m das Haus seines
Nebenbuhlers Er drang bis ins Schlafzimmer vor fand aber
Jonescu Lein Wo ist meine Frau frug er diesen als er
keine Amwirl erhielt feuerte er unter dem Rufe Ich werde
Dir schon Deine Don Juan Anwandlungen austreiben zwei
Schüsse aus einem Revolver gegen seinen Widersacher ab traf
ihn aber nicht Auf die Detonation eilte Frau Tsoni die sich
in einem anstoßenden Kabinete verborgen hatte ms Zimmer
wurde aber durch die Begleiter ihres Mannes zurückgehalten
Jonescu floh und nun wendete sich der bis zur Raserei auf
geregte betrogene Gatte gegen seine Frau der er mit dem
Kolben des Revolvers mehrere wuchtige Schläge gegen die
Schläfe versetzte Das hervorquellende Blut schien ihn einiger
maßen zur Besinnung zu bringen denn er wusch die Wunden
selbst aus und verband seine Frau Dann verließ er das Hans
Als die Polizei auf dem Thatorte erschien war Tkoni bereits
verschwunden

Tod durch Schlangenbiß Aus Fiume wird berichtet
Unter allgemeiner Theilnahme wurde vorige Woche die Leiche
eines Offiziers zur Grabe getragen welcher auf tragische Weise
ein Opfer seines Berufes wa d Der in Trebinje Herzegowina
stationirt gewesene Haupcmann Wleha setzte sich während der
von seinem Regimente ausgeführten Exercirübuugen außerhalb
der Stadt auf einen Felsen um sich ein wenig auszuruhen Er
hatte sich kaum niedergelassen als seine Hand die sich ebenfalls
auf ein Felsstück stützte ein fürchterlicher Schmerz durchzuckte
worauf der bedauernswerthe Offizier ohnmächtig zusammenbrach
Bei näherer Untersuchung stellte sich hcr ms daß Hauptmann
Wleha von einer Viper gebissen worden war Die rasenden
Schmerzen brachten ihn dem Wahnsinne nahe Der Tod hat
ihn vor einigen Tagen von seinen unsäglichen Leiden erlöst

Eine gefährliche Partie Frau Schröder Hanfstängk
die gefeierte Primadonna der Frankfurter Oper die neuerdings
bekanntlich auch auf dem Felde der dramatischen Partien
Lorbeeren erntet wirkte wie uns berichtet wird kürzlich in
einer ebenfalls dramatischen Partie mit deren Hintergrund
jedoch nicht die bemalten Kulifsenwände sondern die Ufer des
Tegernsees bildete und deren Ausgang leicht das in grausige
Wirklichkeit übersetzen konnte was uns die Künstlerin so oft
im schönen Spiegelbild ihier Kunst gezeigt das Sterben
Frau Schröder Hansstängl hatte mit ihrem Gatten ihrem
Töchterchen und mehreren Damen eine Kahnfahrt nach Wiessec
unternommen an die sich ein längerer Spaziergang schloß
Vor der Rückkehr meinte der Schiffer in seinem heimischen
Dialekt Recht guat schaugt dös Wetter nöt aus U mein
es kunnt sie leicht zu nem G witter einrichtn Trotz dieser
Warnung der heimtückische See dessen Flnthen erst vor
wenigen Wochen drei blühende Menschenleben begruben lag
glatt wie ein Spiegel ds bestieg die Gesellschaft das Boot
und begab sich fröhlich auf die H imfabrt Auf der Mitte des
Weges etwa begann sich das Wasser plötzlich leicht zu kräuseln
ein kräftiger Windstoß fauste daher der das Fahrzeug breitseits
traf und halb voll Wasser schlug und mit rasender Geschwindig
keit stieg hinter den Bergen eine schwarze Wolkenwand empor
die in Kurzem den ganzen Himmel verfinsterte Die Damen

mit rühmlicher Ausnahme der Frau Schröder Hansstängl
die sich schweigend an ihren Bootsitz klammerte und mit der
Linken ihr Töchterchen umschloß verloren wie üblich den
Kopf und begannen zu beten der Schiffer that den Hut vom
Kopfe und sandte ebenfalls ein Stoßgebet zum Himmel statt
zu versuchen das Boot kielwärts vor die immer höher sich
thürmenden Wellen zu bringen der einzige der seine Geistes
gegenwart behielt war Herr Professor Erwin Hanfstängl Er
schob den Schiffer bei Seite ergriff die Rud r und seiner
riesigen Körperkraft gelang es das wassergesüllte Boot mit der
Breitseite von den Wellen abzubringen und vor dem Winde
unter herniederprasselndem Regen und Donner und Blitz an S
Ufer zu führen Dort harte sich mittlerweile eine beträchtliche
Menschenmenge angesammelt man schrie und rang die Hände
Jessas die san verloren aber Niemand dachte daran den

Gefährdeten in einem zweiten Boote Hilfe zu bringen Die so
glücklich der Todesgefahr entronnenen Damen brauchten wie
uns ein Augenzeuge versichert geraume Zeit ehe sie sich von
dem Schrecken erholten und den Gebrauch der Sprache die
ihnen sonst ziemlich geläufig ist wiederfanden

Nach 37 Jahren Aus Langenlois wird berichtet Vor
etwa 37 Jahren wurde ein hier ansäßiger Nagelschmied sammt
seiner Frau eines Nachts ermordet trotz langmonatlicher und
sorgfältiger Recherchen seitens der Behörden gelang es aber
damals nicht den Thäter zu eruiren Durch einen Zufall scheint
nun nach vollen 37 Jahren der Schleier der über diesem
in der ganzen Langenloiser Gegend vielbesprochenen Verbrechen
gelegen gelüftet Und zwar auf folgende Weise Ein in Langen
lois ansäßiger Bauer hatte unlängst mit seinem Weibe einen
heftigen Streit in dessen Verlauf er dasselbe weidlich durch
prügelte Die Mißhandelte wehrte sich so gut es ging und
schrie schließlich Willst mich vielleicht auch so umbringen wie
Dein Vater die Nagelschmiedleut erschlagen hat Diese Worte
hörte ein Nachbar der sofort der Gendarmerie die Anzeige
machte welche ihrerseits die Behörde verständigte Und diese
hat nunmehr auf Grund des geschilderten Vorfalles eine neuer
liche Untersuchung über das längst vergessene Geschehuiß ein
geleitet Der angebliche Thäter der den Mord begangen
vorausgesetzt daß die Worte des geschlagenen Weibes nicht
mißverstanden wurden oder nur dem Zorne entsprangen ist
längst todt und eine Wittwe die noch lebt ist eine Greisin von
80 Jahren Selbstverständlich wird der seltene Fall in Langen
lois lebhaft besprochen

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer
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Wohlthätigkeit
Kirche habe ich dem Becken entnommen

Sara Oberpr
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5 29 N 5 44 N 1 3 5 S1
N 1 3 svon Bitterfelds 8,4S A
11 23 A 1,13 A

Von Leipzig 5 25 B 6,36 V 7 3
V 7 49 B 9 40 10,30 B
11 28 V 1 3 1 7 N 1 15 N

1 3 2,52 N 4 14 N 5,24 N
6,9 N 6,57 A 1 3 S7 29 A
8 23 A 1 3 9,9 A 10 13
A 1 3 11 49 Ä

Bon Magdeburg 2 32 B 5 27 V
svon Cöthens 6 34 V svon
Cöthens 7 24 V 1 3 8 50 V
svon Cöthens 9 53 V 10 2
V 1 3 1 23 N 3 38 N 5 1
N 1 3 6,56 A 8 58 A 10 50
A 1 3

Bon Thüringen 3 42 V 1 3 svo
Weißenfelss 4,22 V 5,23 B
snur Wochentags v Merseburgs
6 56 V svon Erfurts 8,50 B
1 3 10 28 V svon Eisenachs
1 6 N 4 21 N s on Eisenachl
5 1 N 5,14 N 8,6 A 1 3
svon Weißenfelss 8 20 T svol
Eisenach 9 11 A 1 3 10 2
A svon Stadtsnlza nur Sonn
tags bis 30 Augusts 11 14
11 53 T 1 3

Bon Staffel 6 29 V svon Eislebens
6 55 B sv Nordhausens 7 16 B
1 3 10 V 12 40 N sv Sangen
hausen s 1 13 N 5 13 N 7 A
A svon Eislebens s 3 A 1 3
10 40 A

Von Sorau Gnben 7 5 V sv i
FaSenbergs 10 1 B 1 Z 12 4L
N 7,8 A 10 14 U

bedeutet Schrellzue s Lokalzug

A s dem Geschäftsverkehr

TNWwl ParissiQ8tö Lpesislitätsii
Aollkr Vsrssuclt ÄuiellHV H Zlietvtc sukklirt
L e l l rslsllsts 1a vsrs Mvss Loavsrt Lia
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AMe UmjmchWW
Die diesjährige Grummetnutzung auf der sogenannten kleinen

oder Wärselwieie Mischen der Saale und dem Mühlgraben soll
unter den im Termine bekannt zu wachenden Bedingungen

am Mittwoch den 2 August d I Vorm 1 Uhr
im Stadtsecretariat meistdictend verpachtet werden wozu Reflectanten
eingeladen werden

Halle a S den IS August 1891
Der Magistrat

Im Anschlich an uniere Betanutmuchuug ooig 31 vor Monats
erinnern wir wiederholt an die Zahlung der Staats Grund und
Gebkudesteuer der Staats Gewerbesteuer und der städtischen
Eiukommeusteuer mit dem Bemerkn daß d e kostenpflichtige
ZWanq Anziehung zegen Ende d Mts zu beginnen hat

Hake a S den 15 August 1891
Der Magistrat

Staude
Bekanntmachung

betreffend die Ermäßigung der Besörde nngs Gebühr für
Musterkoffer der Handlnngsreiseudeu auf österreichischen

Staatsbahnen
Auf den österreichischen Staatsbahnen ist seit 1 J nua

d die BesArderuugS Gebühr für Musterkosfer der mit
Ausweis versehenen Handln gs Retseuden von 0,2 auf v Kreuzer
für 16 Kilogramm und 1 Kilometer ermäßigt worden

Den deutschen Handlungs Redenden steht diese Vergünstigung
ebenfalls zu sokein sic sich im Besitze der ersvlderlichen Bescheinigung
befinden

Diese Bescheinigung wird auf Antrag gegen Vorzeioung der Ge
werbe Legitimations Karte in unserem Steuer Bmeau Z mmer Nr ltz
ausgefertigt

Halle a S den 13 August 1891

Der Magistrat
Staude

ZM NW MM
Donnerstag den Z7 August

gegeben vom verstärkte Halleschen Stadt n Theater Orchester
zum Beste hüssdedürstiqer kranker Mitglieder

des hiesigen Musiker Lokalmreins
Orchester SV Manu Dirigent Herr Sladtmnsik ir HV H II

Programm in spä erer Nummer
Der Vorstand des Lokalvereins

Billets tm Vorverkauf 3 Stück 1 Mark sind bei den Herren

kre I r k krGerststr WaliS Lad Wtttekmd fowie von allen Vereins Mil
gliedern ba kn Eutr e an der Kasse SV Pfg

Missionsfest in Halle
Mittwoch den 2S August Rachmittags 3 Uhr fu dct

unser städtisches M ssioneiest in der Knche St Georgen statt Dik
Festpredigt wird H ir Pastor von aus Le P ig halten
Rachfeier SV Uhr in SämmtlichMlssionSfreunde ladet ein

der Vorstand des Missions Hilfsvereins

V HoSn ui VSrstvr SuntlNttsit liitlil lir r 8 r

Um Angabe des derzeitigen Aufenthalts des am 1 Dezember
1862 zu Niederwünsch geborenen Arbeiters Ferdinand Albert
Blei zu den Akten I Ilo 1538/91 wird gebeten

Halle Saale den 13 August 1891
Der Erste Staatsanwalt

Meine vollständig remgeiottene

k Stück SV Pfg
oird von vielen der Herren Aerzte als beste Seife zum Heilen und
Conserviren der Haut empfohlen

Ich erlaube mir daher dieselbe als mildcste Seife nicht allein zum
Rafiren sondern auch zum Waschen und Baden der Kind r ganz
ergebenst zu empfehlen

Seifensiederei von D r rÄ

D r c1iÄN

Heuer

Mist Mary Palmer Mr A
Huberty urd Little Harry
Bravour Luslgymnastiker Senkor
Juan Toledo Drahtleilkünstler

Die Schwester Perella
und die kleine Margarethe
Kunst Radfahrerinnen Herr
Hermann Surois Manuflötist
Thierstimmen und Instrumental
Imitator Mr Frederick mit
einm abgerichteten ttstze i Ratten
iäusen und Kanarienvögeln

Kläulein s Anna Moeller unk
Bertha Morell Lieder und
Walzersängerinnen Hnr Moritz

Heyden Gesangs Humorist
Auf allg Verlangen weiter evKzgirtX

Kassenöffnung 7 Uhr Begw
der Vorst 8 Uhr Ende 12 Mr

In Sachen w der Schlnrick soll ei Techniker Max Gleim
autz Bxxslau als Zeuge vernommen werden

Es wird UM Angabe des Aufenthalts des obengenanntcn Gleim
zu den Akten I II c 772/91 gebeten

Halle a S den 12 August 1891
Der Erste Staatsanwalt

Um Angabe des dirzntigen Aufenthalts des am 7 Juni 1875
in Nassadel bei Nams au geborenen Hausburschen Franz Hartman
zu den Akten I II o 1953/91 wird gebeten

Halle a S den 14 August 1891
Der Erste Staatsanwalt

Was Jedermann über die neue
Einkommensteuer misse muß
Volkstümliche Auslegung des neuen vom 1 April 1892

in Wirksamkeit tretenden Einkommensteuergesetzes nebst

Steuer Tarif
von Johannes Mies kgl Steuer Inspektor Mitglied des

preußischen Abgeordnetenhauses

Q S ück 2V Pfg WE M haben in der
Expedition dich MUrs

I

zur
Marientmrger Mrdc Kotterie

Ziehung am tv September 18SS

sowie zur

Gr WohithMgkkils LMme
Zum Besten armer Epileptischer im St Valentiushause in

Kiednch Zieh ung am 5S Oktober 8SR
s R

sind zu haben in der Expedition dieses Blattes

Pastors rAbak
Pfnnd 8V Pfennige nur allein vei

F SS neben dem Hauptpostamt

Ab Anstalt SV Pfg das I I Frei Gelast 1 Mk 5 Pfg
das I I jedoch nur bei Abnahme von mindestens Z4 I

l e VernÄtiiix Äer um lVs s eiIie
Nils un l Spvl8 8eMi Äi ZiK
mit äurck Lis ültrirto I ukt im Lpoisoraumo Ad W W M W
Ävä InnonsustattuvA aus voiss Zlasirtow U vRMAWT

ei trvi vu vxzÄ emMedlt abiik
prkiskQ Qntsr srantiv Lruek in Ltvin ut
k v Ksiiökl vreMll 8triM lO Ar

der

WtASHVr GÄZlv
Sonnabend den SS August

Dr ttes Gastspiel des Herrn

Schauspiel in 5 Akten nach dem
gleichnamig n Roman von Anders
Later Benedict L Resemau

Ansang 8 Uhr

I srtsrrv iekst s ZNiit
Sonnabend den üSÄ Angnft

Klein JSnichen Jentzsch
Seidel e

Anf 8 Uhr Entree I

nnd üiine
offerirt k sk rsk i,ZM Domplatz L

Pa Zriktts WM i Nchstchstme
liefert jedes Quantum frei Gelöst

Gl ALmzerstra e Z
Räch beendeter Inventur empfehle einen

großen Posten zurückgesetzte

zu
spottbilligen Preise lilpeteii

4 4
früher Große Ulrichstraste 4S

pfsr6s Msr L

I ZG Z8KZIlauptKövivvQS

1 I snäsusr mit 4 ksräsri
1 XutseliAssizdirr

mit 4 ksräön
Haldv sAM mit 2 t vrc tm l
Xadriolst mit 2 kör6gr
Isriäsm mit 2 kloräen
Loupü mit 1 l förclc

vt

A I
Äk IL

Provinz Hannover
städtische seitens d Kgl 8

Preich Regierung mehrf
snbventionirte Fachschule s

Mschmutchnktr
Neues 4S Semester 13 Oct er I

Anfragende erhalten durx
den Direktor Dr Stehle dasZ
Programm gratis zugesandt

Der Magistrat

7 uxlvtt mit 2 o,i 8eomplstt Ks K
spannt um bk ckrön körnvr

l ooss S 1N 11 0086 t h ASgMgltS nnä AWANMtW
n ö en emptieklt Ksitkpsr6o

Rolt un6 ViiASllpksi äs

Unisr ä n I mäon 3 5 NünMnl
säsr LöstöllnnF Änä 20 kür s räem

Porto n Zo vinnIi8to koi küZon 1417521
2400 6 i,Kosarnmtv v 84875

vssallK uuS ltaUewsvd
MWTsKS TSW L7GKM

Coneertsängerin Sophienstratze Nr

Reconvalescenten Erhohluvgsbedürfttge zc Sommer u Winter
geöffnet Prospekte durch die Direktion

TSGUGOGAGGG
W Photographien W

das Dtzd 6 Mk lieicre unter W
K Garantie größter Aehnlich A

krit Pr 0 bebild aratis
Photograph

Große Ulrichstr SS I W
Amateuren end Unterricht M

GOOOOOGG

Von Montag früh ab stehen feine fette sowie

k Fntterschmeine
zum Verkauf bei

vsrl irlce Giebichensteiu Brunuenstraste K
Verlag nd Druck von R Nietschmann in

Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße IS geöffnet von 7 Uhr rgens bis 7 Nhr Abends

s hal eugl Fernsprecher Nr 4V8
Für den Jnseratenthetl verantworUiS

Julius Gubitz in Halle

Hierzu 1 Beilage
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